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In der Provinz Dakien hat man die römischen Nekro-
polen wenig erforscht. Systematische Untersuchungen 
wurden in wenigen Gräberfeldern vorgenommen, wie 
zum Beispiel bei Apulum1, Romula2 und Sucidava3. In 
den letzten Jahrzehnten wurden bei den Rettungsgra-
bungen bedeutende Gräberfelder freigelegt, wie jene 
von Alburnus Maior4 und Apulum, wo in jeder Sied-
lung einige hundert Gräber untersucht wurden.

Mehrere Funde wurden zufällig bei Bauarbeiten in 
zahlreichen ehemaligen dakischen Städten entdeckt, 
wie Potaissa5, Dierna6, Drobeta7 und andere. Diese 
Grabungen wurden zum Teil veröffentlicht und nur in 
manchen Fällen handelt es sich um Militärgräber.

Die Untersuchung der römischen Militärgräber in da-
kischen Gräberfeldern befindet sich erst in den Anfän-
gen. Zu den ersten Studien zu diesem Thema gehören 
die beiden von L. Petculescu; die erste behandelt meh-
rere Entdeckungen aus den Nekropolen von Romula 
(2), Drobeta, Bruiu, Cristuru Secuiesc und Lechinţa de 
Mureş (je eine), die zweite ein Grab von Romula, das 
eigentlich in der ersten Arbeit behandelt wird8.

Doina Benea

RÖMISCHE MILITÄRGRÄBER 
IN DACIA SUPERIOR

Doina Benea
Universitatea de Vest Timisoara

Bul. Vasile Parvan 2-4.
300281 Timisoara 

ROMANIA
doinabenea@yahoo.co.uk 

In der vorliegenden Arbeit besprechen wir die Ent-
deckungen dreier Siedlungen aus Dacia Superior, wo 
vereinzelte ältere oder neuere römische Militärgrab-
funde existieren9.

1. Drobeta, Auxiliarlager am Donauufer am Brü-
ckenende (Abb. 2,3, )

Die Siedlung ist zur Zeit Hadrians municipium gewor-
den. Bekannt sind zwei Nekropolen der antiken Stadt, 
die östliche und die westliche. Ältere Befunde erwäh-
nen auch Militärgräber, die im Jahr 1883 von D. But-
culescu aufgedeckt worden sind10. 

Als im Jahr 1973 im östlichen Teil der Stadt das Holz-
verarbeitungswerk errichtet wurde, hat man mehrere 
Gräber mit eingemauerten Sarkophagen aus Ziegel-
stein und teilweise zerstörten Deckeln oder Gewölben 
freigelegt. Bei dem einen Grab (von uns mit Grab 6 
bezeichnet) waren die Wände der Grabgrube (erhalte-
ne Dimensionen: 1,45 x 1,25 m) größtenteils zerstört. 
Ebenda wurde ein teilweise erhaltenes Skelett entdeckt 
und neben den menschlichen Schädelkochen lag eine 
fragmentierte bronzene Benefiziarsiegelkapsel. Das 
Grab ist bereits im Altertum geplündert worden11. 

1 PROTASE 1960, 397-405; Idem 1974, 134-159.
2 BABEŞ 1970, 167-207; POPILIAN 1986, 89-99.
3 PETOLESCU, ONEA 1973, 126-140.
4 DAMIAN 2008.
5 TIGARA 1960, 195-213.
6 BENEA - SCHIOPU 1974, 115-125.
7 BENEA 1980, 46-54.
8 PETCULESCU 1995, 105-145.

9 PETCULESCU 1997, 215-230.
10 Apud PETCULESCU 1995, 137-138.
11 BENEA 1980, 48-49.
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1. Benefizierlanzekapsel aus Bronze; Zustand: der 
oberer und unterer Teil teilweise erhalten sind. (L, 
4, 4 cm ). Beschreibung: Sie ähnelt einer Kapsel. Das 
Fundstück war herzförmig mit einer gut ausgeprägten 
länglichen Rippe, die an einem Ende mit einem Knopf 
endet; am anderen Ende sind symmetrisch zwei run-
de Löcher angelegt. Der Deckel des Fundstücks endet 
in zwei Flügelchen, die mit je zwei eingeritzten Linien 
verziert sind. Der untere Teil, der leider fast ganz ab-
gebrochen ist, war mit einem Ring befestigt (Abb.3).

Analogien: Ein ähnliches Fundstück stammt von Hed-
derheim; an diesem ist ein Ring zu sehen, der den un-
teren Teil festhält12 und folglich gibt es keine Nieten, 
die es am Gürtel befestigen. Ein anderee Fundstück ist 
im Ostia bekannt13. Das Fundstück von Drobeta ähnelt 
einer Kapsel mit zwei kleinen Öffnungen, also einer 
Siegelkapsel was kann die Beneficiarier mit einer Art 
Wirtschafftskontrolle in Verbindung zu bringen14. 

Datierung: Mangels anderer Fundstücke müssen wir 
diesen Fund dem 2.-3. Jh. zuordnen, aber weil in der 
westlichen Nekropole die Sarkophage, die aus Back-
stein und mit Mörtel gebunden sind, zusammen mit 
den Erdgräbern ins 3. Jh. datiert worden sind, schlie-
ßen wir uns auch in diesem Falle derselben Datierung 
an.

2. Alburnus Maior (Roşia Montană, Kreis Alba)

In den letzten Jahren haben die archäologischen Un-
tersuchungen auch in dieser Bergbausiedlung mehre-
re römische Nekropolen aufgedeckt, worüber letztens 
jene von Tăul Cornii veröffentlicht worden ist15. Es ist 
ein Gräberfeld für Bergleute, bei dem es sich um Ein-
äscherung als Bestattungsritus handelt.

Die Untersuchung der veröffentlichten Grabfunde 
belegt auch zwei Gräber, in denen Fundstücke militä-
rischen Charakters vorkommen (Grab 174 und Grab 
195).

Grab 174. Feuerbestattungsgrab mit einer Stufe, schrä-
ge Wände (D: 2,38 x 1,18 m), die kalzinierten Knochen 
liegen am Boden der Grabgrube. (Abb. 5).

Das Inventar umfasst zwei Miniaturkrüge, einen frag-
mentierten Krug, eine Loeschke X-Firmalampe, meh-
rere Nieten und zwei fragmentierte Riemenbeschläge.

1. Riemenbeschlag: Bronze (Dimension: 8,2 cm lang, 
erhaltene Breite 2,3 cm). Zustand: Das Fundstück hat 
einen Riss; Beschreibung: Rechteckig, an den Enden 
je ein Motiv in Peltenform. Das Fundstück ist in drei 

horizontalen Kassetten verziert, die beiden seitlichen 
weisen je vier Kreise mit einem Punkt in der Mitte 
auf; die Kassetten werden von der mittleren durch 
zwei Rippen getrennt. An beiden Enden trennt dassel-
be Kreismotiv den schmäleren Teil ab, der seinerseits 
mit einem Kreis verziert ist und den Teil abgrenzt, der 
sich der Pelta zu schmälert. Obwohl das zurzeit nicht 
zu sehen ist, kann es Einlagen aus einem anderen Me-
tall oder sogar Emaille gegeben haben. Das Fundstück 
wurde als Riemenverzierung verwendet.

2. Riemenbeschlag: Bronze (4,4 cm lang, erhaltene 
Breite 2,3 cm); Zustand: Die Enden in Peltenform und 
kleine Teile des Randes sind abgebrochen. Beschrei-
bung: Wie das vorige Fundstück16. Analogien: Solche 
Riemenbeschläge sind aus den Lagern am Rhein be-
kannt17. Datierung: Aufgrund des Fundinventars wird 
die gesamte Nekropole ins 2. Jh. datiert, so auch in 
unserem Fall.

Grab 195. Bustumgrab, rechteckig mit ausgeweiteten 
Wänden (Dimension: 1,40 x 0,58 m,), nach WNW-OSO 
gerichtet. (Abb. 4). 

Fundinventar: Zwei ganze Krüge, zwei fragmentierte 
Töpfe, zwei fragmentierte Loeschcke X-Firmalampen, 
eine aus zwei Teilen bestehende Schnalle, eine pyra-
midenförmige Pfeilspitze und zwei große Nägel18.

Schnalle: Bronze (Dimension: 3,3 cm lang, 2,00 cm 
breit); Zustand: Die Öse ist zerbrochen; Beschreibung: 
Die runde Schnalle ist am Befestigungspunkt des 
Dorns schmäler. Sie endet in einem rechteckigen Teil 
für die Platte, die die Schnalle am Riemen festhielt. 

Abb. 1. Römische  Nekropolen mit  Militärgräber  aus der  Provinz Dacia.

12 OLDENSTEIN 1977, Nr. 378.
13 EIBL 1994, 285
14 EIBL 1994, 285-286.

15 DAMIAN 2008.
16 Ibidem.
17 OLDENSTEIN 1977, 135, Abb. 1 - mehrere Typen solcher Gar-
nituren. 
18 DAMIAN 2008, 178, Taf. 175-176.

Abb. 2. Drobeta. Römisches Grab im Altertum  geplündert (nach Be-
nea 1980, S. 48-49).

Abb. 3. Drobeta.  Die Benefizierlanzekapsel aus dem Grab (nach Be-
nea 1980).
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Neben dem Dorn sind innen zwei Rippen. Die Befes-
tigungsplatte: (Dimension: 3,7 cm lang, 3,1 cm breit). 
Sie ist ebenfalls aus Bronze, rechteckig und mit Ajour-
dekor, von dem ein kleiner Teil erhalten ist; die Lasche 
ist ganz erhalten19. 

Pyramidenförmige Pfeilspitze: Eisern (Dimension: er-
haltene Länge 9 cm); Zustand: Die Spitze ist abgebro-
chen20. 

Analogien: Osterbruken21 mit weiter Verbreitung in 
fast allen Provinzen des Reiches, die ins Intervall 150-
200 datiert werden. In Dakien stellen das Grab Nr. 2 
von Romula, Cristuru Secuiesc aus dem 2. Jh.22 und 
Răcari ebenfalls aus dem 2. Jh.23 Analogien dar.

Datierung: 2.-3. Jh.

Kommentar: Die geringe Anzahl der Militärfunde aus 
der Nekropole von Tăul Cornii weist auf gelegentliche 
Bestattungen hin, die aus dem 2. Jh. stammen und Mi-
litärleute der Legio XIII Gemina betreffen, die hier mit 
einer Truppenabteilung stationiert war.

3. Apulum. Das Legionslager der Legio XIII Gemina 
war am Cetate genannten Ort stationiert. Um das La-
ger herum gab es canabae. Am “Staţia de salvare” ge-
nannten Ort lag das erste Gräberfeld nördlich des La-
gers und ein zweites lag südlich am “Podei” genannten 
Ort24.

Die Militärfunde sind erst allmählich zum Vorschein 
gekommen. Das Gräberfeld wurde erst in den Jahren 
1981-1985 untersucht, als 794 frühfeudale und 149 
römische, sowohl Erd- als auch Brandgräber freigelegt 
wurden25. Manche Brandgräber enthalten Sarkophage 
aus Backstein, bei anderen hingegen wurde der Leich-
nam auf der Stelle oder auf einem Scheiterhaufen 
(ustrinum) verbrannt und die verbrannten Überreste 
wurden in rechteckige Gräber gelegt. Diese wurden in 
1,00 m Tiefe entdeckt.

Unter den Funden fällt Grab 19 auf, bei dem in-
teressante Grabfunde militärischen Gepräges, vor 
allem Riementeile, vorliegen. (Abb. 6.)

1. Rundes Ringschnallencingulum (D: 6,3 cm) mit ei-
nem eingeritzten Kreis als Dekor.

2. Beschlag mit pilzförmigem Kopf (D: 2,3 cm lang, 2,1 
cm breit), der Kopf ist ganz erhalten, er ist mit einer 
Niete auf einer flachen Platte befestigt. Die Riemenbe-
schläge dienten zum Festhalten der Enden, die durch 
die runde Schnalle gezogen wurden. Ihre Form ermög-
licht das Festmachen an einem Lederriemen26. 

3. Beschlag mit pilzförmigem Kopf (D: 2,3 cm lang, 2,1 
cm breit), dem vorigen ähnlich.

Analogien: In Dakien im Grab Nr. 1 von Romula und 
von Bruiu27. Am Rhein gibt es ähnliche Fundstücke bei 
Neckarburken, Buch, Saalburg u.a.28, die von Mitte 2.-
Mitte 3. Jh. datiert werden.

Datierung: Zweite Hälfte des 2.-erste Hälfte des 3. Jh.

Die runde Gürtelschnalle kommt auf den Skulpturen 
sowohl im Reich als auch in Dakien ziemlich häufig 
vor, so zum Beispiel im Falle einer Militärstatue von 
Ulpia Traiana29 und einer von Apulum (Abb. 8-9).

4. Riemenendbeschlag aus Bronze (D: 5 cm lang), 
rechteckig und mit einer Niete an einem Ende.

5. Riemenendbeschlag (D: 4,8 cm lang), dem vorigen 
ähnlich, leicht verbogen.

Analogien: Bei Ulpia Traiana Sarmizegetusa30, Romula 
Grab 231, Drobeta32.

Datierung: 2.-3. Jh.

6. Riemenbeschlag aus Bronze, Bruchstück, bloß eine 
Ecke ist erhalten. Beschreibung: Rechteckig mit Ajour-
dekor, zwei Nieten zum Festmachen am Riemen.

Analogien: Solche Gegenstände verzierten üblicher-
weise den Riemen der römischer Militärleute. Zwi-
schen den Fundstücken von Apulum kommen sie öf-
ters in den römischen Nekropolen von “Staţia de salva-
re” vor, ohne ein bestimmtes Grab nennen zu können, 
weil das Fundmaterial lückenhaft veröffentlicht wor-

19 Ibidem, 176/ 7, 8.
20 Ibidem, 176/ 11, fragmentierter großer Nagel.

21 OLDENSTEIN 1977, 216, Nr. 997.
22 PETCULESCU 1995, 105-145.
23 AMON 2004, Taf. 31/ 7, 11.
24 Information von Dr. Bounegru G. (Museum Alba Iulia).
25 CIUGUDEANU - CIUGUDEANU 2000, 341-349, der übrige Teil 
der Nekropole noch unveröffentlicht.

26 Bei den von H. Ciugudeanu durchgeführten Grabungen wurde in 
einem anderen Grab ein ähnlicher Beschlag entdeckt. 
27 PETCULESCU 1995, 127, 129, Nr. 2, 3.
28 OLDENSTEIN 1977, Nr. 486, 487 usw.
29 DAICOVICIU - ALICU 1984, 227.
30 ALICU et al. 1994, 49, 105.

31 PETCULESCU 1995, 127, Taf. 2/ 2.
32 AMON 2004, 229, Nr. 6.
33 GUDEA -LUCĂCEL 1979, 340, Taf. XXII/ 283.
34 COCIŞ 2004, 225, Nr. 2072-2073.

Abb. 4. Alburnus Maior.  Inventar der Grab 195 (nach Damian 2008, Taf. 176).

Abb. 5. Alburnus Maior. Riemenbeschläg aus dem Grab 174 (nach Damian 2008, Taf. 175.).
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den ist. Zwei kleine fragmentierte Beschläge wurden 
im gleichen nicht identifizierbaren Grab entdeckt.

Datierung: Gegen das 3. Jahrhndert.

7. T-förmige Fibel, Bronze (5,2 cm lang). Zustand: Die 
Nadel fehlt. Beschreibung: Dreieckige Fibel, eine her-
vorspringende Rippe in Richtung des Bügels, langer 
und schmaler Nadelhalter, auf dem Fibelkopf ist ein 
Knopf, Scharnierverschluss.

Analogien: Es ist ein weitverbreiteter Fibeltyp in Da-
kien, mit Funden bei Porolissum33, Buciumi, Orheiul 
Bistriţei, Ilişua34. Cociş ordnet sie dem Typ 39b1a1 zu 
und datiert sie gegen Ende des 2. bis erste Hälfte des 
3. Jahrhunderts35. 

8. Bronzemünze: Faustina Senior.

9. Graue Keramikfragmente von einem Gefäß unbe-
stimmter Form.

Bibliographie: Ciugudeanu, Ciugudeanu 2000, 341-
349, ins 3. Jh. datiert.

Kommentar: Die Fundstücke militärischen Gepräges 
aus dem Fundinventar lassen das Grab gegen Ende des 
2.-Anfang des 3. Jh. datieren.

Ein anderen Grab (Grab 29) wurde im Jahre 1982 
in Schnitt IX endtdeckt. Das Grab hatte folgen-
de Dimension: 1,80 x 0,55 m und ist in eine Tiefe 
von 1,55 m entdeckt worden36. Der Skelett war im 
normale anatomische Position gefunden und NO-
SW orientiert( Abb.7).

Die Grabfunde sind folgende:

1. Rundes Ringschnallencingulum; Bronze (D: 6,1 cm); 
Zustand: gut erhalten; Beschreibung: Wie das vorige 
Fundstück Grab 19.

2-3. Beschläge mit pilzförmigem Kopf; Bronze. (D: 2,1 
cm I: 1,9 cm; 2,3 cm, I:1,7 cm)37. Zustand. gut erhalten. 
Beschreibung: der Kopf ist ganz erhalten, er ist mit ei-
ner Niete auf einer flachen Platte befestigt. Identische 
Stücke in dem Grabinventar Grab 19 (Abb. 7/1, 2, 3).

4. Beschlag mit runden Platten Kopf; Bronze (D: 1,8 
cm I : 1,7 cm ); Zustand: gut erhalten. Beschreibung: 
identisch mit ein Beschlag aus den Nekropolen von 
Apulum (siehe unten).

5. Riemenendbeschlag in Peltaform; Bronze; (D: 2,7 
cm); Zustand: gut erhalten; Beschreibung: Peltaför-
mich mit eine Niete an einem Ende; 

Analogien: im römischen Reich bei Zugmantel38, in 

Provinz Dakien in die Thermen von Romita39, und Ti-
biscum (aber nicht in Grabfunde). Das Fundstück ge-
hörte zur metallenen Garnitur, die auf dem Riemen 
(cingulum) der Militärleute angebracht war.

Datierung 3. Jhdt.

6. Fibel mit umgeschlagen Fuss; Bronze, (L : 6,4 cm). 
Zustand: gut erhalten. 

Beschreibung: Die Fibel hat bei Kopfende eine Spirala-
chse welche sich endet mit eine Nadel. Der Nadelbe-
halter ist einfach ohne Verzierung. Der Bügel aus ei-
nen einfachen Metalstreif. S. Cociş, in die Typologie 
der Fibel Dakiens, hat diese Art Fibel im Typ 37a ein-
gegliedert40.

Analogien: Porolissum41 und Apulum42. 

Datierung: im die zweite Hälfte der 2. bis 3. Jhdt. da-
tiert.

Bibliographie: Ciugudeanu 2010, 452-453.

35 Ibidem, 150-151.
36 CIUGUDEAN 2010, 447- 456.
37 Siehe oben. 38 OLDENSTEIN 1976, Taf. 53, nr. 626,

39 MATEI, BAJUSZ 1997, 13, pl. XCII/3.
40 COCIŞ 2004, 142-147.
41 GUDEA - LUCĂCEL 1979, p. 337.

42 MOGA et al. 1997, 542.
43 Bei der Errichtung der Tankstelle (OMV) wurden 192 Gräber, 90% 
davon römische, aufgedeckt (DRAGOTA et al. 2003); ein anderes 

Abb. 6./1-10. Apulum. Das Inventar der Grab 19 mit Militärausrüs-
tung  (nach Ciugudeanu, Ciugudeanu 2000, S.341-349).

Abb. 7/1-6. Apulum. Das Inventar der Grab29 mit Militärausrüstung 
(nach Ciugudeanu  2010, S. 452-453).

Abb. 8. Apulum. Steindenkmal eines Militär (nach Ciugudeanu, Ci-
ugudeanu 2000 ).

Abb. 9. Apulum. Steindenkmal eines Militär (nach Ciugudeanu, Ci-
ugudeanu 2000).
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Streufunde militärischen Gepräges aus den Ne-
kropolen von Apulum (die Nekropole “Staţia de 
salvare”) 

In den Jahren 2002-2003 wurden in der Nekropole von 
“Staţia de salvare” aufgrund der Rettungsgrabungen 
mehrere erweiterte Untersuchungen vorgenommen. 
2002 wurde eine Fläche von 2000 Quadratmetern43 
untersucht. In diesem Abschnitt ist zahlreiches militä-
risches Fundinventar zum Vorschein gekommen. Die 
Stratigraphie dieses Areals ist einfach: Pflanzenschicht 
(15-20 cm), 0,80-1,00 m dicke Füllschicht; braune rö-
mische Kulturschicht, in der sich die Gräber abzeich-
nen (40 cm dick) und unter der Kulturschicht gibt es 
nicht angegrabene Erde. Die meisten sind Bustum- 

oder Urnengräber, aber es gibt darunter auch Körper-
bestattungsgräber44 (Abb. 10-13).

1. Ringschnallencingulum: Bronze, D: 5,72 cm (innen: 
3,36 cm); Zustand: intakt; Beschreibung: Das run-
de Fundstück besteht aus einem breiten Metallband, 
das in der Mitte eine breite Rippe mit Metallspuren 
am Rand aufweist, ein Hinweis darauf, dass das Fund-
stück in der a niello-Technik mit Zink oder Silber ver-
ziert worden war.

Datierung: 3. Jh.

Bibliographie: Nekropolen 2003, Nr. 94.

Bemerkungen: Das Fundgrab mit dem gesamten In-
ventar wird nicht angeführt.

2. Ringschnallencingulum: Bronze (D: 6,1 cm, innen: 
4,65 cm); Zustand: Der Dorn fehlt; Beschreibung: 
Rund, mit einem Ring zum Festhalten des Dornes. 

Analogien: Im Lager von Saalburg45. Solche Gegen-
stände konnten aus Bronze, Eisen oder Knochen ge-
fertigt werden. Die bronzenen Fundstücke vom Rhein 
werden nach 180-190 n.Chr. datiert.

Datierung: Ende 2.-3. Jh., weil in Dakien der Kontext 
nicht bekannt ist. 

Bibliographie: Nekropolen 2003, Nr. 91.

3. Riemenbeschlag: Bronze (D: 4,6 cm lang, 2,27 cm 
breit). Beschreibung: Gegossen, metallen, Spuren 
von eingeritztem Dekor, in zwei Pelten endend. Auf 
der Rückseite sind zwei Nieten zum Festmachen. Das 
Fundstück gehörte zur metallenen Garnitur, die auf 
dem Riemen (cingulum) der Militärleute angebracht 
war.

Datierung: 3. Jh.

Bibliographie: Nekropolen 2003, Nr. 96.

4. Riemenbeschlag: Bronze, (D: 4,9 cm lang); Zustand: 
fragmentiert; Beschreibung: Rechteckig mit Ajourde-
kor und an jeder Ecke eine Niete zum Festmachen am 
Riemen.

Analogien: Erstens bei Apulum46, Romula47, Sucida-
va48, Răcari und Copăceni49.

Datierung: Zweite Hälfte des 2.-3. Jh.

Bibliographie: Nekropolen 2003, nr. 104.

5. Riemenbeschlag mit pilzförmigem Kopf: Bronze, 
D: 1,43 cm breit. Zustand: Gut; Beschreibung: Großer 
Knopf mit pilzförmigem Kopf und einer Niete zum 
Festmachen an einer flachen Platte.

Datierung: 2.-3. Jh.

Bibliographie: Nekropolen 2003, Nr. 93. 

6. Riemenbeschlag mit pilzförmigem Kopf: Bronze; D: 
nicht genannt; Zustand: Gut; Beschreibung: Wie der 
vorige.

Datierung: 2.-3. Jh.

Bibliographie: Ciugudeanu, Ciugudeanu 2000, Taf. 1, 2.

Schlussfolgerungen: 

•   Bislang sind nur wenige Nekropolen komplett un-
tersucht und veröffentlicht worden, deshalb sind auch 
die Informationen lückenhaft.

•   Die Gräber, die Militärfunde enthielten, sind haupt-
sächlich Brandgräber. Die meisten davon sind Bust-
umgräber und weniger ustrinum. Nur bei Drobeta und 
Apulum (Grab. 29) sind römische Körperbestattungs-
gräber von Militärleuten verzeichnet. 

•   Als allgemeine Bemerkung gilt das Auftreten im 
Fundinventar des Gurtes, dessen wichtigste Bestand-
teile (Schnalle, Beschläge, Nieten) bislang zu den zahl-
reichsten Funden gehören. Die Grabfunde werden all-
gemein ins 2.-3. Jahrhundert datiert.

•   Weniger zahlreich sind die Waffenfunde; bisjetzt 
sind eine Pfeilspitze (Alburnus Maior) und eine Lan-
zenspitze (Cristuru Secuiesc) aus einer früheren Ver-
öffentlichung bekannt50.

•   Als die wichtigste Militärnekropole gilt zurzeit jene 
von Apulum, dem größten Militärmittelpunkt der Pro-
vinz mit den bedeutendsten Funden. Weil man die 
Fundstücke vereinzeilt und nicht im gesamten Kon-
text der Nekropole von Apulum veröffentlicht hat, 
kann man vermuten, dass es viel mehr davon gibt, da 
ja dieses Gräberfeld um das Lager herum entstanden 
war.

Projekt aus dem Jahr 2003 betraf den Komplex Profi Rom Food Alba 
Iulia und führte zur Entdeckung von 185 Erd- und Brandgräbern 
(Inel et al. 2002, 2003). 
44 INEL et al. 2003, 4. Die veröffentlichten Fundstücke stammen aus 
dem Katalog einer den Nekropolen gewidmeten thematischen Aus-

stellung, der jedoch nicht das komplette Grabinventar, sondern bloß 
einzelne Stücke anführt. Um die Fundstücke militärischen Gepräges 
hervorzuheben, werden wir sie bis zur kompletten Veröffentlichung 
der betreffenden Nekropolen beschreiben.
45 OLDENSTEIN 1977, 218-219, Nr. 1053-1060.
46 Siehe oben.
47 Amon 2004, Taf. XXXVI, 1.
48 Ibidem, Taf. XXXVI, 2.
49 Ibidem, Taf. XXXVI, 3, 5.
50 Petculescu 1995, 105-145.

Abb. 10-14. Apulum. Streufunde  militarisches Ausrüstung aus 
Bronze aus die Nekropolen von Apulum (Nekropolen 2003, nr. 94, 
91,96, 104, etc.).
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A stray find consisting of pottery shards and metal 
objects, allegedly found by shepherds, but more 
likely by metal detectorists on the hill slopes east of 
the Tribanjska draga canyon (situated in the vicinity 
of Starigrad-Paklenica), was donated to the Zagreb 
Archaeological Museum in 2006. Since the find was 
not discovered by archaeologists, we lack most of 
the contextual data but it seems quite certain that 
these are the remains of a cremation burial. The 
artefacts - at least some of them - point to the likely 
possibility that the deceased must have served in 
the Roman army. While there is no real doubt about 
his soldierly background - an individual buried with 
a sword, spear and shield could hardly have been a 
mere civilian - the find is nevertheless quite odd as 
far as the general context is concerned, considering 
both the known burial practices of the local Liburnian 
population and the typology of the objects found in 
the grave. We can most likely discard the possibility 
that the deceased had been an indigenous person, but 
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the artefacts buried with his ashes do not make him a 
Roman either, despite the fact that some of them most 
likely have a Roman origin. These artefacts represent 
the strongest evidence of Roman military presence at 
the site of Sveta Trojica and their restoration allowed 
a more detailed analysis of the presumed destroyed 
grave assemblage, in the hope of shedding light on the 
context of the finds on a wider scale.

THE SVETA TROJICA SITE

The site lies to the east of the deep Tribanj gorge 
(Tribanjska draga), situated near the village Šibuljina 
on the east Adriatic coast, about 6 km north-west of 
the town of Starigrad Paklenica (ancient Argyruntum), 
at the foot of Mount Velebit (Map 1). The existence of 
a prehistoric settlement ascribed to the local Liburnian 
population has been long known, for instance, it is 
listed in the catalogue of Iron Age hill-forts compiled 


